
Deutsche Bundesbahn 
Bundesbahn-Zent ra lamt München 

Vierteiliger Wechselstrom-Triebzug 
der Deutschen Bundesbahn 

Baureihe 403 

Allgemeine Angaben 
Der vierteil ige Wechselstrom-Triebzug 403 besteht aus den beiden Endtriebvtragen 403 001,002 . . . und den zwei Mit tel­

tr iebwagen 404 001/101 . . . 

Kenndaten: 
Stromsystem 

Achsfolge 

Gattungszeichen 
Höchstgeschwindigkeit 

Nennleistung (n. UIC 614/610) 

= Dauerleistung bei 139 km/h und 8 1 % Erregergrad 

Reisebeschleunigung 

von 0 - 2 0 0 km h 
von 120-200 km h 

Größte mitt lere Bremsverzögerung von 200—0 km/h . 

Fahrmotoren 
Anzahl 
Bauart 

Kühlung 

Einphasen-Wechselstrom 15 kv 16',3 Hz 

Bo'Bo ' + Bo 'Bo ' h Bo 'Bo ' + Bo 'Bo ' 

Avüm + Apüm + ARüm + Avüm 

200 km/h 

16 X 240 kW 3840 kW 

ca 0,6 m s e c ' 
ca 0,45 m sec^ 
0,9 m sec^ 

(El. u. Druckluf t -Ergänzungsbremse) 

4 X 4 = 16 
Mischst rommotoren mit Reihen- u. 
Fremderregung 
Eigenkühlung 
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Steuerung Thyr is toranschni t ts teuerung mit je zwei 
unsymmetr isch halbgesteuerten Gleich­
r ichterbrücken in Folgesteuerung; Feld­
schwächung 

Antr ieb • Einseit ig wi rkender Gummikardan­

antr ieb 
Fahrgastsitzplätze 

insgesamt 183 nur 1. Klasse 
davon im Speiseraum 24 

Dienstgewicht 235 t 
Besetztgewicht 251 t 
Mitt lere Radsatzlast 15,7 Mp 
Zuglänge über Puffer 109 220 mm 
Länge des Endtr iebwagens 27 450 mm 
Länge des Mit tel t r iebwagens 27 160 mm 
Drehgestel le zweiachsig, luftgefedert 
Drehzapfenabstand 19 000 mm 
Drehgestel l radsatzstand 2 600 mm 
Fußbodenhöhe über SO 1 300 mm 
Wagenkastenbrei te 

1000 mm über SO 2 795 mm 
Raddurchmesser, neu 1 050 mm 
Bauart der Bremsen 

Elektrische Bremse Elektr ische fahrdrahtabhängige Wider-
(Betr iebsbremse) Standsbremse kombinier t mit e lektro-

pneumatisch gesteuerter Druckluft-Er­
gänzungsbremse 

Druckluftbremse Mehr lös ige Druckluf t -Scheibenbremse 
(Sicherheitsbremse) mit automatischer Lastabbremsung, 

Bauart KE-P-A-Mg 
Magnetschienenbremse 

Handbremse Je Wagen auf ein Drehgestel l wirkend 

Magnetschienenbremse 2 Magnete je Drehgestel l 

Verwendung 

Der elektrische Schnell tr iebzug 403 ist für den Interci ty-Verkehr best immt. Er entspricht den Fahrzeugbegrenzungen 
der DB, ÖBB und SBB. 

Mitteltriebwagen 
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Zugs»krttariat Teltfonztllt 

2i Silie 18 Sitze 
Speiseraum mt Stecktischen 
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iSSitze 51 SiUe 

Gesamtlange 109.220m 

Sitzplätze ohne Speiseableil 159 

ET Ü03 



Lieferfirmen 
Der ET 403 ist eine Gemeinschaftsentwicklung des BZA München 
im wagenbaul ichen Teil mit den Fi rmen: 

L inke-Hofmann-Busch GmbH, Salzgitter 

Messerschmi t l -Bölkow-Blohm GmbH, Donauwörth 

für die Drehgestel le mit der Fi rma: 

Maschinenfabrik Augsburg-Nürnberg AG, Nürnberg 

im elektrischen Teil mit den Fi rmen: 

Al lgemeine Elektr izitäts-Gesellschaft, 

AEG - Telefunken, Berlin 

Brown, Boveri & Cie AG, Mannheim 

Siemens Akt iengesel lschaft , Er langen 

Führerraum 

Wagenbaulicher Teil 

Der 4-teil ige Schnell tr iebzug bietet 

69 Großraumsitze, 
90 Abtei ls i tze und 
24 Sitze im Speiseabtei l . 

Die Innenausstattung entspricht der gegenwärt igen TEE-Komfor ts tufe. 

Untergestel l , Kastengerippe und Außenverkle idung der Tr iebwagen sind in geschweißter Leichtmetal lbauweise her­
gestellt. 

Für die Wageneinst iege werden druckt luf tbetät igte Schwenkschiebetüren verwendet, die zentral vom Tr iebfahrzeug­
führer geschlossen werden können. 

Die Endtr iebwagen sind als Abtei lwagen, ein Mi t te l t r iebwagen als Großraumwagen ausgeführt. Der zweite Mit tel tr ieb­
wagen enthält den Speiseraum und einen davon getrennten Großraum, in welchem Einstecktische zum Servieren 
von Speisen angebracht werden können. Außer der Küche enthält dieser Wagen auch ein Zugsekretar iat und eine 
Telefonzelle. Die Mit tel t r iebwagen sind untereinander und mit den Endtr iebwagen am Ende ohne Führerraum durch 
Übergänge mit Gummiwulst verbunden. Die Trenntüren sind druckluftbetät igt . 

Zur Heizung und Kl imatisierung ist in jedem Wagen eine Kl imaanlage eingebaut, an die auch die Toi letten, die Füh­
rerräume und die Küche angeschlossen sind. 



Die Seitenwandfenster können nicht geöffnet werden. Sie s ind gegen Sonneneinstrahlung mit go ldbedampf ten Ver­
bundglasscheiben ausgestattet. 

Der Drehgestel l rahmen ist eine H-Rahmen-Stahlkonstrukt ion mit Kopfträgern zur Aufnahme der Zusatzeinr ichtungen. 
Die Radsätze sind über zwei Blat t lenker mit dem Drehgestel l rahmen verbunden und mit Stahlfedern abgefedert . 

Der Tr iebzug hat als Wagenkastenabstützung Luft federung und ist für eine g le isbogenabhängige Wagenkastensteue-
rung (GSt) eingerichtet. 

Die End- und Mit tel t r iebwagen des Tr iebzuges und die Tr iebfahrzeuge untereinander können durch Scharfenberg-
Mit te lpuf ferkupplungen betr iebsmäßig gekuppel t und getrennt werden. Hierbei werden auch die durchgehenden 
Druckluft- und elektr ischen Steuerlei tungen selbsttät ig gekuppel t und getrennt. 

Elektrischer Teil 

Die elektrische Ausrüstung ist in den Bodenwannen unter den Fußböden, in den Drehgestel len und in den Führer­
räumen untergebracht. Auf dem Dach jedes Wagens bef indet sich neben den fahr twindbelüf teten Bremswiderständen 
eine durchgehende Dachleitung. Auf den Endtr iebwagen ist je ein DB-Einholmst romabnehmer angeordnet. Der zu­
sätzliche Anbau je eines SBB-Stromabnehmers ist vorberei tet und bei Bedarf mögl ich. 

Jeder Wagen ist, beginnend beim Hauptschalter, mit einer eigenen elektr ischen Antr iebsanlage und automat ischer 
Hochspannungskupplung an der Dachleitung ausgerüstet. 

Al le Achsen des Tr iebzuges werden durch eigenbelüf tete Mischstromfahrmotoren angetr ieben. Die Kraf tüber t ragung 
zum Treibrad erfolgt voll abgefedert über einen einseit ig wi rkenden Gummir ingkardanant r ieb. 

Die Zug- und Bremskraft wird elektronisch geregelt . Dabei wird für die Fahrsteuerung eine Anschni t ts teuerung mit 
zwei in Reihe geschalteten unsymmetrisch halbgesteuerten Thyr istor-Gleichr ichterbrücken verwendet, die an zwei ge­
trennten Sekundärwicklungen des Transformators angeschlossen sind. Für je zwei Fahrmotoren ist eine gemeinsame 
Doppelglät tungsdrossel vorhanden. 

Die Fahrmotoren werden über ein Hauptschlußfeld mit Parel lelshunt und ein Fremdfeld erregt. Die vier in Reihe 
geschalteten Fremderregerwicklungen eines Wagens werden über einen gemeinsamen Feldstromrichter in unsymme­
trischer halbgesteuerter Brückenschaltung aus der Hi l fsbetr iebewicklung des Transformators gespeist. Im Fahrbetr ieb 
wird die Fremderregung proport ional zum Ankers t rom so geregelt, daß das Reihenschlußverhalten der Motoren er­
halten bleibt. Beim Bremsen erfolgt die Erregung durch das Fremdfeld. 

Der Tr iebzug ist außerdem mit fo lgenden Einr ichtungen ausgerüstet : 

Sicherheitsfahrschaltung (Sifa) 

Induktive Zugsicherungsanlage (Indusi) 

L inienzugbeeinf lussung (LZB) 

Geschwindigkei tssteuerung 

Lautsprecheranlage für die Fahrgast- und Einst iegsräume 
Zugbahnfunk 

Brandmeldeanlage mit Wärmefühlern in den Bodenwannen 

Achslager temperaturüberwachung. 

Der Triebzug besitzt als Betr iebsbremse eine fahrdrahtabhängige elektr ische Widerstandsbremse. Die Bremskraft­
verminderung bei abnehmender Geschwindigkei t wird durch eine elektropneumat isch gesteuerte Druckluf t-Ergän­
zungsbremse ausgeglichen. Als Sicherheitsbremse dient eine mehr lösige Druckluf t -Scheibenbremse mit automat i ­
scher Lastabbremsung. Eine elektronische Glei tschutzregelung ist e ingebaut. 

Zusätzlich ist der ET 403 mit einer Magnetschienenbremse ausgerüstet, wobei jedes Drehgestel l zwei Bremsmagnete 
besitzt. 



Vereinfachter Schaltplan für Hauptstrom 
Endtriebwagen 

ETA03 

1 - B -
1 Einholmstromabnehmer mit DB-Wippe 

2 Eintiolmstromcbnehmer mit SBB-Wippe 

3 Hauptschalter 

i Oberspannungswondter 

5 Überspannungsabieiter 

6 Oberstromwandler 

7 Transformator 

8 Ankerstromrichter 

9 Glättungsdrossel 

10 Motortrennschütz 

11 F^ichtungswender 

12 Fahrmotor 

13 Fremd-und ReihenschluDfeld 

U Schütz für Motorfremdfelder 

15 Feldstromrichter 

16 Bremswiderstand 

17 Bremsschütz 

18 Oachleitung mit 

automatischer 

Hochsponnungs-

kupplung 


